Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Stück 41. 


Ausgegeben den 7. Oktober 


1908. 


Inhalt: Dank des Garde- u. 3. Armeekorps S. 255. — Verloſungen S. 255. — Markt⸗ ꝛc. preiſe für September 


S. 256. — Belobigung S. 258. — Polizetverordnung betr. Cholera S. 258, — Brückengeld in Bobersberg S. 259. — 
Bezirksveränderung S. 259. — Zinsſcheine ꝛc. der Staats⸗ u. Reichsſchuld S. 259, — Fiskaliſche Beiträge zu Schul⸗ 
bauten S. 259. — Kreisſchulinſpektlon betr. S. 260. — Wahlaufruf betr. Aerztekammer S. 260. — Klein⸗Glienicker 
Waiſenverſorgungsanſtalt betr. S. 260. — Vakante Lehrerſtellen S. 260. 


\ 


Bekanntmachung des Königlichen Ober: 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
757. Die Herren kommandierenden Generäle 
des Garde⸗ und des III. Armeekorps haben mir 
mitgeteilt, daß auch in dieſem Jahre die Offiziere 
und Mannſchaften der beiden Korps während der 
Truppenübungen von den Bewohnern der von den 
Uebungen berührten Kreiſe auf das Beſte aufgenom⸗ 
men worden ſeien. Hierfür, ſowie für das Ent⸗ 
gegenkommen der Behörden bei den Vorarbeiten für 
die Manöver haben die Herren kommandierenden 
Generäle im Namen der Behörden und Truppen 

der Korps ihren Dank ausgeſprochen. 

Es iſt mir eine Freude, dieſen Dank zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis bringen zu können. 

Potsdam, den 2. Oktober 1908. 

Der Ober⸗Präſident. von Trott zu Solz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
758. Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat am 24. September d. Is. dem Vor⸗ 
ſtande des Vereins „Bienenkorb“ zu Frankfurt a. O. die 
Genehmigung erteilt, im Dezember d. Js. zu wohl⸗ 
tätigen Zwecken eine öffentliche Verloſung von kunſt⸗ 
gewerblichen Gegenſtänden nach Maßgabe des dar⸗ 
gelegten Planes zu veranſtalten, wonach bis zu 
1000 Loſe zu je 50 Pf. in der Stadt Frankfurt a. O 
ausgegeben werden ſollen. Als Gewinne dürfen 
nicht ausgeſetzt werden: 

Bares Geld, unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. Zahl 
und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatzgebiet 


der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, Anzahl 
und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf den 
Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes Los 
in hervortretender Schrift folgenden Vermerk enthalten: 
„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
uusgeſchloſſen.“ 
Frankfurt a. O., den 30. September 1908. 
Der Regierungspräſident. 
759. Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat am 28. September d. Is. dem 
Verein zur Hebung Dobrilugks die Genehmigung 
erteilt, am 25. Oktober d. Js. im Anſchluß an die 
geplante Ausſtellung eine öffentliche Verloſung von 
Ausſtellungsgegenſtänden nach Maßgabe des vor⸗ 
gelegten Planes zu veranſtalten, wonach 2000 Loſe 
zu je 50 Pf. im Kreiſe Luckau ausgegeben und 
360 Gewinne im Geſamtwerte von 665 Mark ge⸗ 
zogen werden ſollen. Als Gewinne dürfen nicht 
ausgeſetzt werden: 


Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar 
durch Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Ge⸗ 
winne —, unbewegliche Gegenſtände, ſowte Barren, 
Säulen, Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und 
andere Gegenſtände von edlem Metall, bei denen der 
Wert der Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in 
keinem richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte 
ſteht. Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das 
Abſatzgebiet der letzteren, Ort und Zeit der Ver⸗ 
loſung, Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen 
auf den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: 

„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 1. Oktober 1908. 

Der Regierungspräſident. 
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760. Nach ⸗ 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 
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761. Der Herr Oberpräfident der Provinz | und Arnswalde ausgegeben und 112 Gewinne im 
Brandenburg hat am 21. September d. Js.: Geſamtwerte von 660 M. gezogen werden ſollen. 
1. dem Geflügel: und Kaninchen⸗Zuchtverein | Das zur Verloſung anzukaufende lebende Geflügel 
für Drieſen und Umgegend die Genehmigung er» | ft aus dem auf der Ausſtellung vorgeführten Ge⸗ 
teilt, am 8. Dezember d. Is. im Anſchluß an die flügel ſolcher Raſſen zu entnehmen, die von der 
geplante Geflügel⸗Ausſtellung eine öffentliche Wer» Landwirtſchaftskammer als Nutzgeflügelraſſen aner⸗ 
loſung von Geflügel und ſonſtigen Ausſtellungs⸗ kannt find; 
gegenſtänden nach Maßgabe des vorgelegten Planes 2. dem Vorſtande des Geflügelzuchtverelns von 
veranſtalten, wonach 2000 Loſe zu je 50 Pf. in | Gaſſen die Genehmigung erteilt, am 9. Novem⸗ 
. Kreiſen Friedeberg N.⸗M., Landsberg, Soldin J ber d. Js. im Anſchluſſe an die geplante Bezirks⸗ 


L 7 
weiſung 
des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. für den Monat September 1908. 
Preiſe 
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Geflügelausſtellung eine öffentliche Verloſung von 
Geflügel und ſonſtigen Ausſtellungsgegenſtänden 
nach Maßgabe des vorgelegten Planes zu ver⸗ 
anſtalten, wonach 1200 Loſe zu je 50 Pfennigen 
in den Kreiſen Sorau und Croſſen ausgegeben und 
101 Gewinne im Geſamtwerte von 400 Mark ge⸗ 
zogen werden ſollen. Das zur Verloſung anzu⸗ 
kaufende lebende Geflügel iſt aus dem auf der 
Ausſtellung vorgeführten Geflügel ſolcher Raſſen 
zu entnehmen, die von der Landwirtſchaftskammer 


als Nutzgeflügelraſſen anerkannt ſind. Als Gewinne 
dürfen nicht ausgeſetzt werden: 

Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtaͤnde, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtande von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. 
Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſaß⸗ 
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Ladens PBreife Pro 1 Kilogramm 
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Frankfurt a. O., den 5. Oktober 1908. Der Regierungs⸗Präſident. 
762. Nachweiſun 


9 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
50 Kilogramm guten Hafer, Hen und Richtſtroh in den 6 Hauptmarktorten des Regieruno⸗ 
bezirks Frankfurt a. Oder für den Monat September 1908. 


— — 
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Frankfurt a. O., den 5. Oktober 1908. 


gebiet der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, 
Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf 
den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: 

„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 
Frankfurt a. O., 30. September 1908. 

Der Regierungspräſident. 

763. Der 14 jährige Schüler der IX. Realſchule 
(Höhere Bürgerſchule) in Berlin Willy Vuſſe hat 
am 6. Auguſt d. Js. den Verſicherungsbeamten 
Bruno Ewald aus Berlin mit Mut und Ent⸗ 


Sternberg, Züllichau. 
Der Reaierunas⸗Präſtdent. 
ſchloſſenheit aus der Gefahr des Ertrinkens im 
Däberſee bei Wald⸗Sieversdorf, Kreis Lebus, gerettet. 
Ich bringe das brave Verhalten des Retters 
in lobender Anerkennung hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis. 
Frankfurt a. O., den 30. September 1908. 
Der Regierungspräſident. 
764. Polizeiverordnung 
Auf Grund der 88 11, 12 und 13 des 
Geſetzes, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher 
Krankheiten vom 30. Juni 1900 (RGBl. S. 306), 
der 89 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 (GS S. 265), und 
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der 58 187, 189 und 140 des Geſetzes über bie 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(GS S. 195), wird hiermit, vorbehaltlich der Zu⸗ 
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes, folgendes verordnet: 
8 1. Aus choleraverſeuchten Gegenden Rußlands 
zureiſende Perſonen haben ſich, ſofern ſelt ihrer Ab⸗ 
reiſe von dort nicht mehr als ſechs Tage verfloſſen 
ſind, unverzüglich nach ihrer Ankunft in Ortſchaften 
des hieſigen Regierungsbezirkes bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden und ſich den von dieſer für ihre 
Beobachtung nötig erſcheinenden polizeilichen Maß⸗ 
nahmen zu unterwerfen. 
§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diefe Beſtimmung 
werden mit 60 Mark Geldſtrafe oder entſprechender 
Haft beſtraft. 
N 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 3. Oktober 1908. 
Der Negierungspräfident. 
765. Nachtra 
zum Tarife vom 18. Oktober 1848 betr. die Er⸗ 
hebung von Brückengeld an der Boberbrücke in 
Bobersberg. 
An Brückengeld wird erhoben: 
A. Von Kraftwagen 
I. zum Fortſchaffen von Perſonen 
1. mit Gummiradreifen und 
a) mit mehr als 4 Sitzplätzen 30 Pfg., 
b) mit 4 und weniger Sitzplätzen. 20 
2. ohne Gummiradreifen und 
a) mit mehr als 4 Sitzplätzen. 40 „ 
b) mit 4 und weniger Sitzplätzen 30 „ 
II. zum Fortſchaffen von Laſten 
1. mit Gummiradreifen 


PC BE SBRE: ' 19 

leer Ti, 2 „ 
2. ohne Gummiradreifen 

a) beladen 0 

EE 1 


Für unbeladene Kraftwagen, die 
landwirtſchaftlichen Betriebszwecken 
dienen, werden, wenn ſie mit 
Gummiradreifen verſehen find . 10 
ſonſt 15 „ 
erhoben. 
B. 
1. Von einſitzigen Kraftfahrrädern (ohne 
Anhang) und von Fahrrädern. 5 „ 
2. von den übrigen Kraftfahrrädern . 10 „ 

Als Sitzplätze werden nur die dauernd ein⸗ 
gebauten feſten Sitzgelegenheiten einſchließlich des 
Sitzes für den Führer angeſehen. 

Als beladen ſind die unter A. II angeführten 
Kraftwagen nur dann anzuſehen, wenn ſich auf ihnen 
außer dem zur Krafterzeugung erforderlichen Stoffe 
und ihrem ſonſtigen Zubehör an anderen Gegen⸗ 
ſtänden mehr als 100 kg befinden. 


Brückengeld wird nicht erhoben von Fahrzeugen, 
die den Hofhaltungen des Königlichen und des 
Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, dem Preußiſchen 
Staate oder dem Deutſchen Reiche gehören oder für 
deren Rechnung betrieben werden. Im übrigen 
finden die in dem Tarif vom 18. Oktober 1848 
feſtgeſetzten Befreiungen entſprechende Anwendung. 

Frankfurt a. O., den 30. September 1908. 

Der Regierungspräftdent. 
766. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Lebus iſt die im Grundbuche von Warnick, 
Kreis Landsberg a. W., Band V Blatt 140 ein⸗ 
getragene und in der Grundſteuermutterrolle des 
Gemeindebezirks Warnick unter Artikel 130 ver: 
zeichnete Parzelle No. 232/59 des Kartenblattes 3 
der Gemarkung Warnick aus dem Gemeindebezirk 
Warnick nach dem Gutsbezirk Sonnenburg (Rent⸗ 
amt), Kreis Oſt⸗Sternberg, umgemeindet worden. 

Frankfurt a. O., den 3. Oktober 1908. 

Der Regierungspräfident. 

767. Die Zinsſcheine der preußiſchen Staats⸗ 
ſchuld und der Reichsſchuld werden vom 21. des 
dem Fälligkeitstermin vorangehenden Monats ab 
von den ſtaatlichen und den kommunalen Kaſſen — bei 
dieſen auf Staatsſteuern — in Zahlung genommen 
bezw. bei den Zinsſcheineinlöſungsſtellen — Regle⸗ 
rungshauptkaſſe, Kreiskaſſen, Forſtkaſſen, Hauptzoll⸗ 
und Zollämter — bezahlt. 

Auch können durch Vermittelung der Zinsſchein⸗ 
einlöſungsſtellen neue Zinsſcheinbogen koſtenlos be- 
zogen werden. 

Die erforderlichen Vordrucke zu den Verzeich⸗ 
niſſen werden unentgeltlich abgegeben. N 

Frankfurt a. O., den 26. September 1908. 

Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. 

768. In Betreff der vom Fiskus als Guts⸗ 
beſitzer eines fiskaliſchen Gutsbezirkes zu Bauten 
der Schulverbände zu leiſtenden Baubeiträge ſind wir 
ermächtigt, für Bauten, die ſeit dem 1. April 1908 
vollendet ſind, die Zahlungen an Stelle der Domänen⸗ 
bezw. Forſt⸗Verwaltung aus dem Patronatsbaufonds 
zu leiſten, wenn von dem Schulvorſtande beſcheinigt 
wird, „daß es ſich um einmalige Baukoſten handelt, 
die vom Gutsbezirke bar aufzubringen ſind und nicht 
durch Anleihe des Schulverbandes gedeckt werden, 
ſowie daß für den fiskaliſchen Gutsbezirk ein Statut 
gemäß § 8 Abſatz 2 des Geſetzes vom 28. Juli 1906 
nicht erlaſſen iſt.“ 

Inſofern von den Schulverbänden derartige Bau⸗ 
ausführungen in Ausſicht genommen ſind, iſt uns 
durch den Gutsvorſteher Anzeige zu erſtatten, doch iſt 
geſtattet, dieſe Anzeige mit der in 8 2 der Amts 
blattbekanntmachung vom 28. Februar 1908, Amts⸗ 
blatt 1908 Stück 10 Beilage zu erſtattenden Anzeige 
zu verbinden. 

Die fraglichen Bauten ſind ebenſo hinſichtlich 
der Bauausführung und Rechnungslegung zu behandeln 
wie die Bauten, zu denen der Fiskus als Patron 
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beiträgt. (§S 3A 8 4, § 5, I, II, der Anweiſung 
vom 28. Februar 1908.) 
Frankfurt a. O., den 25. September 1908. 
Königliche Regierung; 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
769. In den Kreisſchulinſpektionsverhältniſſen 
treten am 1. Oktober d. 38. folgende Veränderungen ein: 

Den Schulaufſichtsbezirk Cottbus I, welcher die 
Schulen der Städte Cottbus und Forſt N.⸗L. umfaßt, 
verwaltet im Hauptamte der Kreisſchulinſpektor Meyer 
mit dem Wohnſitze in Cottbus. Er wird an einem 
beſtimmten Tage jeder Woche in Forſt N.⸗L. eine 
Sprechſtunde abhalten. 

Der Schulaufſichtsbezirk Frankfurt a. O. I 
Stadt, welcher die Schulen der Städte Frankfurt a. O. 
und Guben, ſowie die Schulen der Landparochie 
Guben umfaßt, wird von dem Kreisſchulinſpektor 
Knüppel im Hauptamte, mit dem Wohnſitz in 
Frankfurt a. O., verwaltet. Auch er wird an einem 
beſtimmten Tage jeder Woche in Guben eine Sprech⸗ 
ſtunde abhalten. 

Die Schulen der Parochie Großbreeſen werden 
dem Bezirke des Kreisſchulinſpektors Pfarrers 
Rupnow in Schenkendorf zugeteilt. 

Frankfurt a. O., den 25. September 1908. 

Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

Vermiſchtes. 
770. Wahlaufruf. 

Nachdem durch Schreiben des Herrn Ober⸗ 
präſidenten vom 10. Auguſt 1908 — O. P. 15086. — 
feſtgeſetzt iſt, daß für den Wahlbezirk Berlin 35 Mit: 
glieder und ebenſoviel Stellvertreter, für den Wahl⸗ 
bezirk Potsdam 38 Mitglieder und ebenſoviel Stell⸗ 
vertreter, für den Wahlbezirk Frankfurt 7 Mitglieder 
und ebenſoviel Stellvertreter, der Aerztekammer für 
die Wahlperiode 1909 — 1911 zu wählen ſind, 
ſetzen wir in Gemäßheit der §88 6 und 7 der Aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 25. Mai 1887 den Wahl. 
termin für die Zeit vom 16. November bis 
25. November 1908 feſt, mit dem Bemerken, 
daß die am 25. November 1908 nach 7 Uhr abends 
eingehenden Wahlzettel als ungültig betrachtet werden. 

Die Wahlzettel der ſtimmberechtigten Aerzte 
ſind in der Zeit vom 16. November bis 
25. November 1908 an den Vorſtand der 
Aerztekammer für die Provinz Brandenburg und 
den Stadikreis Berlin, Berlin C. 2, an der 
Spandauerbrücke 6, einzuſenden. Wir erſuchen die 
Herren Aerzte ergebenſt, zur Erleichterung der Arbeiten 
des Bureauperſonals auf dem Briefumſchlag des 
Wahlzettels, welcher in getrennten Reihen die 
Namen der Mitglieder und Stellvertreter enthalten 
muß, zu ſchreiben: Aerztliche Wahlangelegenheit 
Wahlbezirk Berlin, reſp. Potsdam, reſp. Frankfurt. 

Auf folgende Beſtimmung des § 7 Abſatz 3 
der Allerhöchſten Verordnung, betreffend die Ungültig⸗ 
keit der Stimmzettel, machen wir beſonders aufmerkſam: 


Jeder Stimmzettel muß Namen, Stand und 
Wohnort des Wählenden, der von ihm gewählten 
Mitglieder und der von ihm gewählten Stell⸗ 
vertreter enthalten und rechtzeitig bis zu dem 
bekannt gemachten Endtermin (Wahltermin) 
eingereicht werden. 

Ungültig ſind: 

1. Stimmzettel, welche die Perſon des Wählenden 
nicht erkennen laſſen, oder von einer nicht wahl⸗ 
berechtigten Perſon ausgeſtellt ſind, 

. Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren 
Namen enthalten, 

. Stimmzettel, auf welchen mehr Namen als zu 
wählende Perſonen verzeichnet ſind, 

. Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vor⸗ 
behalt enthalten, 

. Stimmzettel, inſoweit dieſelben die Perſon des 
Gewählten nicht unzweifelhaft erkennen laſſen, 
oder den Namen einer nicht wählbaren Perſon 
bezeichnen, oder der Angabe entbehren, ob der 
Betreffende als Mitglied oder als Stellvertreter 
gewählt worden iſt. 

Berlin, den 29. September 1908. 
Der Vorſtand der Aerztekammer für die Provinz 
Brandenburg und den Stadtkreis Berlin. 
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Dreibholz. S. Marcuſe. S. Alexander. 
Gock. Mugdan. Selberg. Gieſe. 
Hausmann. Windels. Kaplan. Stoeter. 
Bauer. 
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vereins der Klein⸗Glienicker Waiſenverſorgungsanſtalt 
für die Provinz Brandenburg werden zu der auf 
Montag den 9. November 1908 nachmittags 
3½ Uhr im Saale der Anſtalt zu Klein⸗Glienicke 
anberaumten ſtatutariſchen Hauptverſammlung er⸗ 
gebenſt eingeladen. 
Tagesordnung. 

1. Geſchäfts⸗ und Erziehungsbericht für das Jahr 
vom 1. April 1907/8. 

2. Rechnungslegung für dieſen Zeitraum und ev. 
Erteilung der Entlaſtung. 

3. Bildung des Waiſenamts, zugleich durch Erſatz⸗ 
wahlen für ausſcheidende Mitglieder. 

4. Geſchäftliche Mitteilungen. 

Potsdam, den 20. September 1908. 
Das Walſenamt. 
Vakante Lehrerſtellen. 
772. Zum 1. Oktober ſind frei geworden: 
Kreis Friedeberg Nm.: Lubiath, 2. L., G. 1000 M.; 
Kreis Kalau: Klettwitz, 3. L., G. 1200 M.; Kreis 
Lübben: Dobberbus, L., G. 1100 M.; Kreis Sprem⸗ 
berg: Friedrichshain, 2. L., G. 1000 M. Zum 
1. Januar 1909 werden frei: Kreis Lebus: Demnitz, K. 
u. L., G. 1280 M., Klieſtow, 2. L., G. 1000 M. 
Demnächſt wird frei: Kreis Croſſen: Plau, K. u. L., 
G. 1350 M. 
Bewerbungen ſind bald an die Kgl. Regierung, 

Abt. für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Redigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerel Trowitzſch & Sohn in Frankfurt g. O. 


